
W
ir werden vom 1. Januar an den
Schülertreff mitsamt Personal
übernehmen“, sagte der Bürger-

meister Stefan Altenberger. Eine entspre-
chende Gemeinderatsentscheidung soll
am Donnerstag dieser Woche in der Sit-
zung im Stettener Feuerwehrgerätehaus
fallen. Er sei dem Ortsjugendring dankbar,
dass er viele Jahre diese wichtige Aufgabe
übernommen habe, sagte Altenberger. Für
das Internetcafé sieht er allerdings keine
Zukunft: „Das wird wohl sterben.“

Seit 2001 werden im Schülertreff Kin-
der der 1. bis 4. Klasse betreut; spielen, bas-
teln und Hausaufgaben stehen auf dem Pro-
gramm. Im selben Jahr wurde auch das In-
ternetcafé vom OJR übernommen und seit-
dem verwaltet. Nun soll die Gemeinde wie-
der Träger dieser Projekte werden.

In einem Schreiben an den Gemeinderat
und an Bürgermeister Stefan Altenberger
begründet Schatzmeister Gottfried Spren-
ger im Auftrag des OJR-Vorstands den
Schritt mit dem Streit um die Finanzen.
Für die ehrenamtlichen Mitarbeiter sei
eine immer wiederkehrende Auseinander-
setzung um finanzielle Projektsicherheit
nicht zu leisten, so Sprenger: „Der Ortsju-
gendring hat bereits genug Probleme, die
Zukunft des Vereins zu sichern, was die per-
sonelle Besetzung im Vorstand angeht. Da
können wir es uns nicht auch noch leisten,
uns zukünftige Vorstandsmitglieder durch
die Gängeleien in finanziellen Dingen ab-
schrecken und vergraulen zu lassen.“

Für Bürgermeister Stefan Altenberger
ist die Kritik des Ortsjugendrings „nicht
ganz nachvollziehbar“. Die Gemeinde
könne nur nach Vorlage von Belegen end-
gültig abrechnen. „Selbstverständlich wer-
den alle Aufwendungen ersetzt, aber wir
brauchen die Abrechnungen, schließlich
werden auch wir geprüft.“ Altenberger ver-
spricht, dass der Ortsjugendring alle Ausla-
gen ersetzt bekomme.

Kernen (pfa/eha). Der Ortsjugend-
ring gibt die Trägerschaft am
Schülertreff und an dem Internet-
cafe an die Gemeinde zurück.
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D
ie sinnliche und die geistige Katego-
rie, beides wird bedient“, sagte
Bernd Brosig lächelnd und deutete

auf den überfüllten Keller des Museums
unter der Y-Burg. Dass am Sonntagnach-
mittag gut 60 Besucher zur dritten Auflage
des Philosophischen Cafés nach Stetten ge-
kommen waren, dürfte allerdings weniger
an der sinnlichen Komponente, also an Kaf-
fee und Kuchen, gelegen haben. Vielmehr
interessierte der von der Gemeinde Ker-
nen und etlichen Mitveranstaltern organi-
sierte philosophische Diskurs, den Bernd
Brosig vorbereitet hatte. Dabei hatte der
Kommunikationsberater und passionierte
Hölderlin-Rezitator keine leichte Kost für
sein Publikum mitgebracht. „Hirnfor-
schung aktuell – wie ticke ich und wenn ja,
wie oft“, hatte er seinen Vortrag in Anleh-
nung an den Bestseller „Wer bin ich und
wenn ja, wie viele“ von Richard David
Precht betitelt.

Gleich zu Beginn seines Vortrags erläu-
terte Bernd Brosig ein Strukturmodell von

Gehirninhalten und ihren Quellen. Das Un-
terbewusstsein enthält unter anderem
Emotionen, Ängste, Überzeugungen und
frühkindliche Erfahrungen. Gleichzeitig ge-
hen geerbte und unbewusste Erfahrungen
mit ein. Die unbewussten Anteile an Ent-
scheidungsprozessen sind nach Ansicht
von Bernd Brosig „viel größer, als wir den-
ken. Es gibt so gut wie keine bewusste Ent-
scheidung, die nicht vom Unterbewusst-
sein beeinflusst wird“.

Während die bewussten Anteile an Ent-
scheidungen naturgemäß von jedem selbst
leicht zu beeinflussen sind, stellt sich für
Bernd Brosig die Frage, ob das auch mit den
unbewussten Anteilen möglich ist. Für Ar-
tur Schopenhauer war die Antwort noch
ein klares Nein. „Der Mensch kann tun was
er will, er kann aber nicht wollen was er
will“, sagte einst der 1860 verstorbene deut-
sche Philosoph. Für Bernd Brosig fällt die
Antwort dagegen anders aus. Eine qualita-
tive Verbesserung des Unterbewusstseins
ist nach Ansicht des philosophischen Prak-

tikers durchaus möglich. Nicht von heute
auf morgen selbstverständlich, aber über
einen längeren Zeitraum hinweg wäre das
beispielsweise durch einen Wechsel des
persönlichen Umfelds, durch einen neuen
Bekanntenkreis zu erreichen.

Diese und etliche weitere Erkenntnisse,
etwa über den Einfluss von Hölderlin auf
die moderne Hirnforschung, begeisterte of-
fenbar das Publikum, denn an zwei Stun-
den Vortrag schloss sich noch eine lebhafte
Diskussion an.

Zur Auflockerung hatte zwischendurch
eine dichterisch-musikalische Einlage bei-
getragen. Auf einer noch nicht offiziell prä-
sentierten CD rezitiert Bernd Brosig unter
anderem das Hölderlin-Gedicht „Wie
wenn am Feiertage ...“ und wird dabei am
Flügel von Joerg Reiter begleitet. Eine Ein-
lage, die ebenfalls die sinnliche und die geis-
tige Kategorie bediente.

Info: Die nächste Begleitveranstaltung zur
Ausstellung „Philosophinnen – Liebhabe-
rinnen der Weisheit“ – findet am Mitt-
woch, 11. Januar, von 20 Uhr an im Mu-
seum unter der Y-Burg, Hindenburgstraße
24, statt. Gabriele Schuster hält einen Vor-
trag über Simone de Beauvoir.
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S
eit vielen Jahren verschönt die Fell-
bacher Ballettfachschule Ronecker
den Advent mit einer Aufführung.

Dieses Jahr brachten die Schülerinnen
und Schüler den Klassiker „Der Nusskna-
cker“ von Peter Tschaikowsky auf die
Bühne des Hölderlinsaals in der Schwaben-
landhalle. 800 Eintrittskarten waren im
Vorverkauf abgesetzt worden, und bei der
Aufführung am Sonntag war der Saal fast
voll. Vor allem viele Nachwuchs-Balleri-
nas, ihre Mamas, Papas oder Großeltern
waren gekommen.

Vor schlichter Kulisse – ein gemalter,
riesengroßer Weihnachtsbaum – tanzten
die 32 Kinder und Jugendlichen aus den
Ausbildungsgängen sowie die angehenden
Tanzpädagogen mit sichtlicher Hingabe,
großem Vergnügen und beeindruckendem
Können ihre Rollen. Alleine schon die fan-
tasievollen, bunten Kostüme waren eine
Augenweide, und was die großen und klei-
nen Ballettratten auf die Bühne brachten –
da können selbst Profis nur den Hut zie-
hen. Wie viel Übung und Disziplin, wie viel
Leidenschaft und Engagement mag da
wohl dahinter stecken?

Die Zuschauer jedenfalls ließen sich
gerne verzaubern und in die Traumwelt
der kleinen Marie entführen, die mit ihrem

geliebten Nussknacker im Arm nach einem
Weihnachtsabend einschläft und von ih-
rem im Traum leibhaftig gewordenen Nuss-
knacker durch zauberhafte Welten geführt
wird. Spanische, arabische und chinesische
Tänze werden gekrönt von einem wirbeln-
den Trepak (russischer Volkstanz). Das
Traumpaar des Abends, Olga Fuhrmann
und Mikhail Soloviev – der Gast der Auffüh-
rung tanzt im Stuttgarter Ballett – beein-
druckten mit wunderschönem Pas de deux,
aber auch das Gewusel der Mäuse und Sol-
daten und der erfrischende Blumenwalzer

bezauberten das Publikum.
Wie viele Tanzstile es gibt, zeigte der

dritte Teil des fast dreistündigen Nachmit-
tags. Da wurden Ausschnitte aus dem brei-
ten Unterrichtsangebot der Ballettfach-
schule vorgeführt. Spanische Tänze, ein Zi-
geunertanz, ein Tanz vom Balkan, dazu wit-
zig-akrobatischer Jazz- und Modern-
Dance – wieder in wunderschönen Kostü-
men – zeigten die Vielfalt der Ausbildung.
Nach den Tänzern lernten schließlich die
Blumen das Fliegen, und großer Applaus
belohnte die Eleven.

Streit ums Geld
mit Gemeinde

B
is zum Schluss bleib ich dabei“, sagte
Rudi Michel nach seiner Ehrung im
Rahmen der Weihnachtsfeier des

des VdK-Ortsverbands Schmiden-Oeffin-
gen am Sonntagnachmittag im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus grinsend. 55 Jahre ist Mi-
chel nun schon Mitglied bei dem deutschen
Sozialverband. „Damals war es eine Selbst-
verständlichkeit, in den VdK einzutreten“,

erinnerte sich der 84-Jährige stolz. Jeder
im Betrieb schätzte in Kriegszeiten die Leis-
tungen und Interessenvertretungen des
Verbandes. Heutzutage hat sich diese Ein-
stellung jedoch stark geändert.“

„Viele kommen erst im Alter von 50 bis
65 Jahren, also kurz vor der Rente, zu uns“,
weiß Hildegard Bürkle, Vorsitzende des
VdK. Nur die, die krank seien, würden

schon früher dem Sozialverband beitreten.
Dennoch ist Michel nicht das älteste Mit-
glied. Josef Naglitsch wurde für 60-jährige
Mitgliedschaft geehrt. Allerdings konnte
der 90-Jährige wegen gesundheitlicher
Probleme nicht an der Feier teilnehmen.
„Das ist schade“, bedauerte Bürkle und er-
klärte: „Natürlich habe ich ihn besucht.“

Neben diesen beiden langjährigen Weg-
gefährten erhielten 16 weitere Mitglieder
für ihre 10-jährige Mitgliedschaft eine Aus-
zeichnung. Grußworte, Sketche und Vor-
führungen rundeten den unterhaltsamen
Nachmittag ab.
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Stetten. Die dritte Auflage des Philosophischen Cafés füllt den Keller
des Museums unter der Y-Burg. Von Michael Käfer

Fellbach. Kleine und große Ballett-
Fans staunen über den „Nusskna-
cker-Aufführung der Ballettfach-
schule Ronecker. Von Brigitte Hess

Fellbach (l). Ein Unbekannter hat am Wo-
chenende das Vorhängeschloss eines Keller-
raums in der Rommelshauser Straße aufge-
brochen. Aus dem Keller entwendete der
Einbrecher ein Damen- und Herrenfahrrad
sowie zwei Fahrradhelme. Die beiden Moun-
tainbikes der Marke Steppenwolf und Cube
haben einen Wert von über 1000 Euro.

Schmiden (mer). Der VdK-Ortsverband feiert im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus und ehrt langjährige Mitglieder.

Fellbach (l). Ein Sachschaden von 2000
Euro entstand bei einem Unfall am Mon-
tag. Um 6.40 Uhr wollte eine 56-Jährige
mit ihrem Golf an der Anschlussstelle Fell-
bach-Süd auf die B 14 in Richtung Stuttgart
fahren. Dabei streifte sie den Lastwagen
eines 47-Jährigen, der auf dem rechten
Fahrstreifen unterwegs war. Die Fahrbahn
war kurzzeitig für den Verkehr blockiert.

Schmiden (l). Einen VW-Bus T 4 hat ein
Autoknacker am Wochenende aufgebro-
chen. Der Täter öffnete gewaltsam das
Schloss des Kofferraums und klaute von
der Ladefläche ein Mountainbike Marke
Centurion, ein Modellfahrzeug Traxxa,
vier Felgennarben, CDs und Nahrungsmit-
tel. Der Bus stand auf einem Parkplatz in
der Friedrichstraße. Der Wert des Diebes-
gutes beläuft sich auf etwa 400 Euro, der
Sachschaden beträgt nach Polizeiangaben
100 Euro. Etwaige Hinweise von Beobach-
tern nimmt der Polizeiposten Schmiden un-
ter Telefon 0711/ 951913-0 entgegen.

Getanztes
Märchen eine
Augenweide

RudiMichel ist seit 55 Jahren dabei. Foto: mer

Polizei sucht Zeugen

VW-Bus aufgebrochen

Kellerraum aufgebrochen

Räder gestohlen

Lokales Impressum

Unfall auf der B 14

Lastwagen gestreift

Bewusste Beeinflussung des Unterbewusstseins

Die Einstellung zum Sozialverband hat sich geändert

Zauberhafte Kostüme passen zum Tanzmärchen „Der Nussknacker“. Foto: Brigitte Hess

Bernd Brosig imMuseumskeller. Foto: Käfer

Irmgard 

Bürkle

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 

15. Dezember 2011, um 14.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Fellbach-Schmiden statt.

Von Beileidsbezeugungen am Grab bitten

wir abzusehen.

Werner Bürkle

Margit Bürkle-Ruf und Wolfgang Ruf

mit Lena und Till

Elke Bürkle-Beyerlein mit Laura und Juliane

Claus-Dieter Bürkle

mit allen Angehörigen

Leuchtende Tage - 

nicht weinen, weil sie vorüber,

sondern lächeln, dass sie gewesen.

(Tagore)

In Liebe und Dankbarkeit:
* 1.6.1930       † 11.12.2011

geb. Knittel

Verschiedenes

Waiblingen-Rinnenäcker
bei der Schwabengarage (früher beim Parkplatz Rems-Park)

Weihnachtsbaum-Verkauf

Große Auswahl an ausgesuchten schönen Edel-
tannen aus eigenen Kulturen, frisch geschlagen.

M. Böhm, Sulzbach/Murr, Telefon (0 71 93) 85 70
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Maler streicht: pro Zimmer ab 69 m,
pro Tür o. Fenster 55 m . Kurzfristig 
u. sauber, Tel. 0711 / 280 46 15 gew.

& Rems-Murr-Kreis
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